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Verkündet
am 23° Juli 1959

I m N a m e n d e s V o l k e 5

In Sachen

'Beklagten und Revisionsklägerin,

gegen

Klägerin und Revisionsheklagte9

hat der.öo Senat des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 23° Juli 1959?

an der mitgewirkt haben

Senatspräsident Prof° Dr° B o g s
als Vorsitzender9

die Bundesrichter R i c h t e r , und
Dr„ S c h r a f t sowie

die Bundessozialrichter Lohmeyer und

Wunner

als ehrenamtliche Beisitzer„

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil

des Sozialgerichts Nürnberg vom 20° Februar

1958 wird zurückgewiesen„

Die Beklagte hat der Klägerin die außergericht—

lichen Kosten des Revisionsverfahrens zu er—

statten„

V o n R e c h t s w e ge n „
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Die Klägerin ist um 30° August 1959 als uneheliches Kind

geboren° Ihr Erzeuger ist nicht festgestellt. Ihre Mutter

ist kurz vor Kriegsende durch einen Luftangriff ums Leben

gekommen; sie war in der Invalidenversicherung versichert°

Die Klägerin hat bis zur Vollendung des 18, Lebensjahres

(August 1957) je eine Waisenrente nach dem Bundesversorgungs—

gesetz (BVG) und — seit dem 1, Mai 1945 — nach der Reichs—

versicherungsordnung (EVO) bezogen. Die Kriegsopferrente

wurde ihr auf Grund einer Härtevorschrift des BVG als Voll—

Weisenrente gezahlt. Ihren Antrag, die Versicherungsrente

nach dem Inkrafttreten der Rentenneuregelungsgesetze (l‚l‚l957)

ebenfalls als Vgllwaisenrente zu gewähren, lehnte die beklagte

Landesversicherungsanstalt (LVA.) ab: Vollwaisen seien nur
solche Kinder, deren beide Elternteile nicht mehr lebten; da

der Vater der Klägerin nicht festgestellt sei, könne nicht

geprüft werden, ob er noch lebe oder schon gestorben sei, ein

Anspruch auf Vollwaisenrente bestehe daher nicht. Das Sozial—

gericht (SG„) gab der Klage unter Zulassung der Berufung statt:

der Begriff Vollwaise setze zwar grundsätzlich voraus, daß bei—_4

de Elternteile eines Kindes nachweisbar verstorben seien° Einer

Vollwaise; in diesem Sinne müsse jedoch ein mutterloses unehe—

liches Kind gleichgestellt werden, dessen Vater nicht zu er—

mitteln sei; denn es habe nach dem Tode der Mutter ebenfalls

keinen Ernährer mehr (Urteil vom 20.2.1958)° Die mit Einwilli—

gung der Klägerin eingelegte Sprungrevision der beklagten LVA„

hält die Rechtsauffassung des SG° für irrig: als Vollwaisen

seien — ebenso wie nach dem BVG — nur solche Kinder anzusehen,

deren Vater und Mutter nicht mehr lebten° Bei einem Kinds mit

unbekannten Vater könne aber dessen Tod, mithin ein gesetz—

liches Tatbestandsmerkmal, nicht festgestellt werden° Mangels

einer dem 5 89 BVG vergleichbaren Härtevorschrift bestehe da-

her keine rechtliche Möglichkeit, solchen Kindern die Voll-

waisenrente zu gewähren. Eine andere Auslegung des Gesetzes
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würde auch dem Sinne der Vollwaisenrente widersprechen,

einen Ausgleich für den Wegfall eines Unterhaltsan—
‘spruches‚zu geben° Solange der Vater eines unehe—

lichen Kindes nur unbekannt sei, möge der Unterhalts—

anspruch gegen ihn nicht durchsetzbar sein, bestehe

aber gleichwohl. Auch ein uneheliches Kind, das

seinen Unterhaltsanspruch gegen den unehelichen

Vater wegen fehlender Leistungsfähigkeit nicht durch—

setzen könne, erhalte keine Vollwaisenrente° Wäre im

übrigen ein uneheliches Kind, dessen Vater unbekannt

sei, nach dem Tode der Mutter als Vollwaise anzusehen,

so müßte es folgerichtig vorher Halbwaise gewesen sein,

was ernstlich wohl nicht behauptet werden könne°

Die Beklagte beantragt daher die Aufhebung des ange—

fochtenen Urteils und die Abweisung der Klage, Die

Klägerin bittet um Zurückweisung der Revision°

Die Revision ist nicht begründet, Wie der Senat in
einer rechtlich und tatsächlich im wesentlichen gleich—

liegenden Sache (3 RJ 224/58) mit Urteil vom 23„ Juli
1959 entschieden hat, steht zwar einem unehelichen

.Kinde nach dem Tode der versicherten Mutter grund—
sätzlich nur dann die Vollwaisenrente zu, wenn auch

der uneheliche Vater erweislich verstorben ist (© 1269

EVO)° Dieser Grundsatz kann jedoch, wie der Senat in
der genannten Entscheidung näher ausgeführt hat, dann

nicht gelten, wenn der Vater des unehelichen Kindes

nicht festgestellt ist, Denn es wäre in sich wider-

spruchsvoll, die Gewährung der höheren (Voll—) Waisen—

rente von dem Nachweis des Todes einer Person abhängig

zu machen, wenn dieser Nachweis, weil die Person selbst

unbekannt ist, niemals geführt werden kann" Um in die—

sen_Fällen zu einem sinnvollen Ergebnis zu gelangen,
ist daher auf den Grundgedanken des Gesetzes, insbe-

sondere den Zweck der Vollwaisenrente zurückzugehen,

den auch die Revision zutreffend darin erblickt, einen

_
4'-JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 4 _

Ausgleich für fehlende Unterhaltsansprüche des Kindes aus dem

Eltern» und Kindesverhältnis zu geben. Dieser Grundgedanke er—
fordert es, unehelichen Kindern, deren Vater nicht festgestellt

ist, nach dem Tode der Mutter die Vollwaisenrente zu gewähren;

denn solche Kinder haben ebenso wie "nachweisbare" Vollwaisen

niemanden mehr9 den sie als Vater oder mutter auf Unterhalt in
Anspruch nehmen können, mag ihr Unterhaltsanspruch

gegen den

— nicht festgestellten oder nicht einmal feststellbaren — Er-

zeuger von Rechts wegen auch noch bestehen und nur nicht durch- }

setzbar sein° Wirtschaftlich gesehen entspricht ihre Stellung

derjenigen eines anderen Kindes, dessen Vater —
vielleicht schon

lange Jahre vor dem Tode der Mutter — gestorben ist„ In beiden

Fällen war das Kind vor Eintritt des Versicherungsfalles (Tod

der Mutter) vielfach nur auf die Sorge der Mutter angewiesen,

die häufig die Aufgabe des verstorbenen oder der Person nach

nicht bekannten Vaters mitübernommen haben wird° Diese Gleich-
heit der für die Bemessung der Waisenrente maßgeblichen wirt—

schaftlichen Verhältnisse rechtfertigt es, ein uneheliches Kind;

dessen Vater nicht festgestellt ist, nach Sinn und Zweck des

5 1269 RVO einer Vollwaise gleichzustelleno

Eine andere Auslegung der genannten Vorschrift würde nach An-

sicht des Senats auch mit dem — wenn auch unmittelbar nur an

den Gesetzgeber gerichteten — verfassungsrechtlichen Gebot in

Widerspruch stehen, daß den unehelichen Kindern durch die Gesetz—

gebung die gleichen Bedingungen für ihre leibliche und seelische

Entwicklung und ihre Stellung in der Gesellschaft geschaffen

werden sollen wie den ehelichen Kindern (Art. 6 Abs° 5 Bonner

Grundgesetz). Gegen den Grundgedanken dieser Vorschrift würde

_verstoßen‚ wenn eine ganze — zahlenmäßig nicht geringe - Gruppe

von unehelichen Kindern, nämlich diejenigen, deren Erzeuger

nicht festgestellt ist, grundsätzlich von der Gewährung der

Vollwaisenrente ausgeschlossen blieben. Das SG. hat der Klägerin,

deren Erzeuger nicht festgestellt und deren Mutter bereits 1945

verstorben ist? die Vollwaisenrentc vom Inkrafttreten der Renten—

neuregelungsgesetze (l„lal957) an sonach mit Recht zugesprochen°
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Die Revision der beklagten LVA° war deshalb als un—
begründet zurückzuweisena

Die Kostentscheidung beruht auf 9 193 SGG°
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